
 
 
Landkreis Cuxhaven 
Amt Wasser- und Abfallwirtschaft 
Vincent-Lübeck-Str. 2 
27474  Cuxhaven 

  

 
 
 

WASSERBEHÖRDLICHER ERLAUBNISANTRAG 
für eine Einleitungserlaubnis nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

 
 
 
I. Antragsteller: 
 

Name, Vorname Wohnort, Straße 

            

 
Tel.-Nr. 

      

 
 
 
II. Planverfasser: 
 

Name, Vorname Wohnort, Straße 

            

 
Tel.-Nr. 

      

 
 
 
III. Beabsichtigte Gewässernutzung: 
 

Ausführliche Erläuterung über Art, Umfang und Zweck des Vorhabens (extra Blatt) 

      

 
 

Lage der Gewässernutzung: 
Angabe der Hoch- und Rechtswerte sowie Flurstück, Flur, Gemarkung 
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IV. Technische Angaben: 
 

Größenordnung der Gewässerbenutzung: 

in l/Sekunde in m³/ a 

            
 

a) Bei Einleitung in Oberflächengewässer zusätzlich folgende Angaben zu den beantragten 
 Konzentrationen von : 
 

CSB in mg/ l Nges in mg/ l Pges in mg/ l 

                  
 

b Bei Einleitung in das Grundwasser über die belebte Bodenzone entfällt a) und es sind folgende 
 Überwachungswerte einzuhalten: 
 

elektrische Leitfähigkeit 
100 µS/cm 

Ortho-Phosphat 
0,1 mg P/l 

Abdampfrückstand 
30 mg/l 

NO3-N 
2 mg/l 

NO4-N 
3 mg/l 

      

 
Dauer der Gewässerbenutzung: 

max. 30 Jahre 
      

 

Anlagen zum Erlaubnisantrag: 

a) Übersichtskarte im Maßstab 1 : 25.000 
b) Auszug aus der Flurkarte (nicht amtlich) 
c) Lageplan 

d) 

Wasserbautechnische Berechnungen insbesondere der Nachweis der hydraulischen 
Leistungsfähigkeit des Gewässers und der Nachweis der Gewässergüte (nur bei Einleitung in 
Oberflächengewässer) hinsichtlich der schadlosen Aufnahme der beantragten 
Restschmutzfrachten (Mischungsberechnung) 

e) Detailpläne:  
Entwässerungsplan, Konstruktionsplan der Einleitungs- und Probeentnahmebauwerke 

f) Zustimmungserklärung des Eigentümers bei Benutzung fremder Grundstücke. 
 
   

 
 Für den Fall, dass das Grundstück im Bereich eines Wasserschutzgebietes liegt, wird neben der 

wasserbehördlichen Erlaubnis die erforderliche Ausnahmegenehmigung nach den Bestimmungen 
der Wasserschutzgebietsverordnung beantragt. 

 
      
 
Mir ist bekannt, dass ich mit der Ausführung des Vorhabens erst nach Erteilung der notwendigen Erlaubnis 
anfangen darf und dass diese Erlaubnis Rechte bzw. privatrechtliche Zustimmungen Dritter nicht berührt.
Mir ist weiter bekannt, dass die von mir beantragte Erlaubnis nur widerruflich und ggf. befristet erteilt wird und
nicht die nach anderen Rechtsnormen eventuell erforderlichen Erlaubnisse oder Genehmigungen ersetzt. 
 
 
 

Ort  Datum  Unterschrift des Bauherrn 

 
 
 

Ort  Datum  Unterschrift des Planverfassers 
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An der Übergabe in den Vorfluter oder die Versickerungseinrichtung ist eine 

Probenahmeeinrichtung zu schaffen. 

Hier muss das einleitende Rohr min. 10 cm frei aus der Wand ragen, unterhalb des Rohres sind 

min. 15 cm Platz vorzusehen, für eine Probenahme. Bei einer Tiefe der Probenahmeeinrichtung 

von bis zu 1,00 m sind 0,80 m Durchmesser ausreichend. Über 1,00 m Tiefe sind min. 1,00 m 

Durchmesser vorzusehen. In den Einrichtungen dürfen keine Steigeisen den Bewegungsraum 

einschränken. 


